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sa/zb . Camerherm wegen eil/es seill H errn Tschemin Schlvel1em Weiland Valel/til/ Helbmüg (= Hellmöck) gelvesten Rats

bürgern alhie vermög Testaments uf dem Kürchlloff zue sI. Sebastian alhie au/gerichten Epitaphii sich darumben Stritt und 

Irrungen eraignen 1V01len, das man ex parte H erm Tschemins dar/iir gehaUen, solches Epitaphium dem Abriss und au/

gericilten Spal/zölllen nil gemeß gemacht sein und derentwegen mit Sophie Asperin nach Verraisen obbenands lI1eines 

Ehewürths nit allein 300 Reichsthaler Iverden, sondern aucll die Sac/z zu merer Weillleu/igkeit und fiir das /lOchlöbl. salzb. 

H ofgeriCht gezogen Iverden lVellen, wie den selbiger Ort/en Ivir streillende Partlzeyen zue underschidlichen Malen mit unseren 

Praetensionibus gericht/ich einkam eil und genedig angehört 1I'0rden, das aus den Litigante/l zue sondenz Gnadm ein h/. 

Hofgericht sich genedig interponiert, allS dero Millel ansehnliche Commissarios zue Hindanlegwzg solcher Slrilligkeiten ver

ordnet, mit dero Zue/IIuen solche Irrungen zivischen uns obbenanntm und dem Ivolgedachten H errn ProU Tschemin (welcher 

illlnitteist obligenter Gesche//ten halber verraist) zue diser Sac/z Bevollmechtigte lIinderlassene Al7lvält und Gell'altträger 

)o/zann Schwabengruber und Sebaslian Stainberger, beden Rathsbiirgerrz und H andelsleL/tm alhie, uff allerseits besehenes 

Compromittieren, sOll'ohl in die hiezu ex olto verschaffte W er ckllerstänclige als zullorderst der verordneten IlOhen Com/1lissarien 

u/I ain stel, ewig uncl unlviderruflic/zes Ende vereinbart wul verglichm lI'orden wie volgt; Nemblic/zcn dass die Tschernin-

Fig. 332 Skelett von ein em Grabmal des Sebastianfriedhofs. 
Von Han s Konrad Asper (S. 250) 

schen Gelvalt/zaber mit der Asperin die nocll restierende 300 Reic/zst/wier ohne ainigw Abzug zu erslatten , herentgegen aber 

ich Asperin neben obbenannten meinen Anweiserrz uncl Burgen schuldig sein sollen vor allem ein 11/. H ofgericht so ll'eit 

Zllversichern, dass hinfürter und in elviger Zeit ich die Asperin, mein Man noch jemancl anderer von unsertlVegen vor oder 

lvider 110chbesagtes Ho/gericht keine einige Spruch noch Forderungen suchen noch /wben, l7ac/zgelzenls auc!z Herr Tschemin 

alle seine Erben und Nachkommen, lvie 17ft lveniger dessen Anwälte wul Gelval!lwber des völligen Empfangs, so ) olzann 

Conrad Asper obvermeldt 11'egen des Epitaphii zu praetendiren gehabt um/er deme die anjetzo erklzendte 300 ReicMaler gleich

Ivol begrif/m, gebiirendermassen quittirt lI'erden solle . .. . . 

Gesc/ze/Wl zu Salzburg dm 26. May Anno 162!j. 
entenichl der Recess lind Verlräg .1607/1630 f. 232/233. 

(Landesregienwgsarc/z iv.) 

5l. Steinrelief mit Resten von Polychromie; über InschrifttafeI von 1648 Wappenrelief des Erzbischofs 
Pari s Lodron (Vesti bül)_ 

52. Weißer Marmor; Büste des Santino Solari mit Knebel- und Schnurbart und einfachem Umlegekragen. 
Mitte des XVII. jhs. Angeblich aus der Gruft Solaris in St. Peter stammenel (Schlafsaal). 

53. Relief aus rotem Stein; 41 X 44 cm; rohe Arbeit; Kruzifixus ohne Kreuzbalken zwischen zwei gleich
gebildeten figuren (Maria und johannes) ohne Beine. Oben eingraviert: IV und M. Unten 16 und 
Undatierbar (Kapelle). 

54. Grabtafel aus Untersberger Marmor, im oberen verteilten Feld unter Draperie Figur eies hl. Georg in 
Rüstung mit fahn e, über den Drachen triumphierend; seitlich von ihm zwei Schilde mit Hauszeichen_ 
Unten Inschrift auf Georg Heffter 1658 (Vestibül). 

55. Tafel aus Untersberger Marmor mit aufgesetztem Wappen in Rollwerkrahmung mit fruchtschnüren. 
Inschrift auf Umbau eines Hauses durch johannes Franziskus v. Preysing, Bischof VOll Chiemsee 1678 
(Ves tibül). 
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